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Neue Bücher
IHEOLOGIE UN  - OKUMENEF nach römisch-katholischer Zählung S1e-

ben Sakramente vVvon der Taufe bıs ZUr
Theodor Schneider, Zeichen der Nähe Ehe behandelt

Gottes. Grundrıß der Sakramenten- Das einleitende Kapıtel spiegelt die
theologıe. Matthıas-Grünewald-Ver- CUeTE Entwicklung In der römisch-ka-
lag, Maınz 1979 3727 Seıten Leinen tholischen Theologıe mıt ihrer Vertie-

38,— fung des Sakramentsverständnisses C-
Mindestens ler verschiedene unk- genüber gewlssen scholastıschen und J

tiıonen werden VO  — dieser Gesamtdar- ridiıschen Verkürzungen. Der Sakra-
stellung der römisch-katholischen Sa- mentsbegriff iırd In eiıner trinıtarıschen
kramentenlehre erfüllt S1ie bietet ıne Dimension entfaltet. Unter der ‚,dmMl-
Einführung IN dıe theologische Bedeu- thropologischen Basıs  6 ırd die chöp-
Lung der Sakramente; s1e g1bt ıne Knap- fungswirklıichkeıit mıiıt den ‚„DI0-Übersicht über dıe geschichtliche logischen Knotenpunkten“ Geburt,
Entwicklung 1mM Sakramentsverständ- Tod, geschlechtliche Gemeinschaft,
nIS, wobel tür die Gegenwart besonders Mahl aufgenommen, un War unter
auf den Ertrag der exegetischen FoOor- der VON Ratzinger stammenden Bezeich-
schung zurückgegriffen wird; ferner NUNg der „Natur-Sakramente‘‘.
werden die Konsequenzen Aaus den NECUC- Die christologische Dımension ırd
ICcH lehramtlıchen Entscheidungen se1it ter den Begriff des rsakraments
dem Vatıkanum I1 SCZOBCH, und (O. Semmelroth U3} gestellt, und
schließlich werden dıe Ergebnisse und schlıeßlich ıra die pneumatologisch-die noch ungeklärten Probleme dus der ekklesiologische Dımension unter dem
ökumenischen Begegnung berücksich- Begriff der Kırche als „Grundsakra-tıgt ment‘*‘ (Wurzelsakrament) eingeordnet.Das höchst dısparate Materı1al einer Dieser Nsatz ist heute übriıgens auchSakramentenlehre ırd durch ıne klare
Systematık gebändiıgt. en Anfang bil-

Del evangelıschen Theologen eıt
verbreıtet. Dies hat seinen CGirund VeI-

den Überlegungen ZU heutigen Ver- mutlich darın, daß einerseits die Probile-ständnıs VO Sakrament und akramen- der hıstorischen Authentizität dertalem; 1Im Anschluß daran werden dıe FEinsetzung w1e andererseıits die Fragen
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nach der gegenwärtigen Relevanz in e1- Anerkennung des einheıtsfördernden
NemMm umfassenden Bezugsrahmen aufge- und instrumentalen Charakters der Eu-
LLOMMMMMEN werden können, unter dem dıe charistie auch außerhalb der bestehen-
„Sakramentalıtät dann folgender- den Kiırchengemeinschaft; auftf der ande-
mahben definıiert lrd: „SDakramentalıtät LOn Seıite ırd gefragt, ob In den CVallSC-
meınt das VO  — ott bewirkte Ineinander lıschen Gemeinden tatsächlich noch dıe
VO  —— Außen un:! Innen der Kirche, VO in der behauptete Hochschätzung
geschichtlich-gesellschaftlicher Men- des Abendmahls der Praxıs entspricht.
schengemeıinschaft und darın gesche- Eın anderes, vielleicht auch für CVall-
hender Selbstmitteilung Gottes (48 gelısche Gemeinden bedenkenswertes
Die augustinische Bestimmung des Sa- Problem betriıfft be1 der Behandlung des
kraments durch Wort und Zeichen wırd Bußsakraments dıe rage, inwlewelt dıe
In diesen Bezugsrahmen eingefügt, neuerdings eingeführte gottesdienstliche
be1l sıch dann allerdings für dıe ökume- Bußfeıier als sakramentale Losspre-
nısche Verständigung die rage nach der chung verstanden werden kann, Was bIs-
konstituierenden Funktion des Wortes lang 1Ur für die Einzelbeichte gilt
SOWI1e nach der Beziehung VO  — Wort un: Auch die Ausführungen ZU[ Ordıina-Glaube stellt. t1on sınd reich Möglıchkeiten ZA1E

Die Darlegungen den einzelnen Sa- Verständigung, z.B mıt der These, daß
kramenten enthalten be]l aller Kürze ıne die Einsetzung des Amtes nıcht dıe Am-

terstufen einschließen muß, daß der O»Fülle VO  - Informatıiıonen un! AaNTCBCIH-
den Überlegungen. Wiıchtig ist schon, lıbat 1Ur als menschlıiche Ordnung

zusehen sel, ja daß auch keine durch-daß der Öökumenische Fundamentalkon-
SCHS In der Anerkennung der Taufe fest- schlagenden theologischen Argumente

dıe Ordınation VO  en Frauen gäbegehalten ırd (janz besonders aber Zze1- Das apstamt ırd nıcht behandelt.SCcCHh sıch dıe Früchte theologischer Be-
sinnung und ökumenischer Begegnung Die Ausklammerung der rechtlichen

und ethiıschen Gesichtspunkte machtIn dem Kapıtel ZUI Eucharıistie. Sehr sich natürliıch besonders be]l dem Ab-konsequent wırd darın der durch die
Kirchenkonstitution wılıeder in Erinne- chnıtt über dıe Ehe bemerkbar. Die

Mischehenfrage wırd nıcht besondersIung gerufene nsatz entfaltet, dalß die
Kırche sıch in der Okalen eucharıstı- erorter

Der besondere Wert dieses Buchesschen Gemeninschaft konkretisiert, un
ZWar als Oolk ottes Die bekannten hegt In der sorgfältigen und klaren Z

theologischen und konfessionellen KON- sammenfassung römisch-katholischer
Sakramententheologie VO  — heute Fürtroversthemen der geschichtlichen Fın-

setzung, der Realpräsenz und des Op- das theologische espräc ist dies eben-
hılfreich WIe für dıe praktische Be-fercharakters werden umsichtig 1n der

Weise behandelt, daß die exegetischen SCZNUNg auf der Gemeıindeebene. Sorg-
Einsichten mıt einer theologıschen Ver- fältıg ausgewählte Lıteraturangaben, in

denen freılıch die evangelısche Theolo-tiefung verbunden werden. Die erreichte
Übereinstimmung ırd klar formuliert, gıe weniger zahlreıich vertreten Ist, hel-

fen weıterführender Information.neben der Forderung einer „kırchlıchen Reinhard SlenczkaRezeption theologischer Arbeıt‘‘ werden
aber auch die offenen Fragen erwähnt. Trich Duchrow, Konflikt die Oku-
Auf der einen Seıite geht dabei dıe INCIC. Christusbekenntnis in wel-
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